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Ein in deutſcher Gefangenſchaft
beſindlicher franzöſiſcher Univerſitäts
proſeſſor über die Verleumdungen

des Matin
Die in Veetz erſcheinende Gazette de Lorraine die bei

Ausbruch des Krieges ins Leben gerufen wurde um die
dentſchen Intereſſen in franzöſiſcher Sprache zu vertreten
verüffentlicht einen an ſie gerichteten Brief des zurzeit in
deutſcher Kriegsgefangenſchaft befindlichen franzöſiſchen
UAniverſitätsprofeſſors Camille Clerc nebſt einem offenen
Briefe An die grun der franzöſiſchen h J
worin Profeſſor Clerc auf das entſchiedenſte gegen die Ver
leumdungen des Matin über die angeblich grauſame Be
handlung der kriegsgefangenen Franzoſen in Deutſchland
Stellung nimmt Es heißt darin

Seit mehr als 22 Monaten erfreue ich mich in Raſtatt
in dem Großherzogtum Baden erner herzlichen koſtenloſen
Gaſtfreundſchaft die mit mir 3000 meiner Mitbürger in
Zivil teilen Da wir uns in einem Durchgangs und Kon
zentrationslager befinden habe ich mich mit Hunderten von
Kameroden unterhalten können die aus allen Winkeln
Deutſchlands kommend mir die ins kleinſte en und
genaueſten Berichte über die wirkliche Lage der franzöſiſchen
Gefangenen lieferten Aber ich will nur aus meiner eigenen
Erfahrumg ſprechen

Da ich ſtets mit dem ganzen Perſonale des Lagers in
Peziehung ſtehe und ziemlich gut Deutſch ſpreche ich habe
es einſtmals an Ort und Stelle ſtudiert und es ſeit zwölf
Jahren gelehrt habe ich hier einen ausgezeichneten latz
um zu ſehen und zu hören And niemals habe ich irgend
einen Deutſchen die geringſte Roheit oder die geringſte Ge
walt gegen einen Gefangenen ausüben ſehen Jch habe
niemals eine Beleidigung nöch ein rohes Wort
Niemand von uns hat jemals eine Exniedrigung noch eine
Beſchimpfung erduldet

De Matin lügt alſo wenn er behauptet Schon ſeit
langer Zeit weiß man mit welcher gräuſamen Roheit die
Deutſchen ihre Gefangenen behandeln Unſere Soldaten
die von Großbritannien und mehr noch die des Zaren er
tragen ſobald ſie in der Gewalt der s
nmedrigungen und Torturen die auf die gemeinſte Weiſe
husgeklügelt ſind um ſie zu deprimieren zur Verzweiflung
zu treiben und ſie zu demütigen

Nein Wir ſind nicht deprimiert nichtverzweifelt nicht gedemütigt Und die deutſche
Verwaltung tut alles was in ihren Spüſten ſteht um unſere
Geduld und unſeren Mut zu ſtärken indem ſie unſere le
und moraltſche Geſundheit bei Kräften erhält pazier
gänge Anterhaltungen Konzerte und die größten Erleichte
rungen bei der Ausführung perſönlicher Arbeiten machen
uns die Gefangenſchaft kürzer und angenehmer Die Kranken
und Verwundeten werden von den deutſchen Aerzten den
Krankenwärterinnen und Schweſtern mit einer Hingabe ge
pflegt die jedes Lobes würdig ſind Und wenn einer der
Unſeren geſtorben iſt ſo unterhält fromme Fürſorge ſein
Erob Uebrigens iſt die Sterblichkeit faſt gleich Null weit
geringer als ſie in normaler Zeit bei ſo großen Menſchen
anſammlungen ſein würde

Lügen ſind es auch wenn der Matin hinzufügt
Deutſchland beſtiehlt ſeine Gefangenen Es konfisziert die
Lebensmittel die an ſie geſchickt werden Den Tee die Kon
ſerven die kleinen Leckereien die das Mitleid ihnen ſchickt
behalten die Gefangenenwärter Wilhelms für ſich und man
liefert ihnen nur einige Brotkruſten aus

Mit der re Entrüſtung proteſtieren wir gegen dieſe
Verleumdung Zuerſt einmal iſt es kaum möglich Uns nur
einige Brotkruſten auszuliefern da wir kein Brot mehr
empfangen und da allein die ſchweizeriſche Bundesregierung das Recht hat uns Zwieback zu ſchicken Anderer

ſeits werden alle unſere Pakete ohne Ausnahme nur von
Franzoſen beſorgt ebenſowohl in den Umladebahnhöfen wie
auf den Poſtbureaus der Gefangenenlager ſie werden von
Deutſchen kontrolliert aber in unſerer Gegenwart Aber
njemals ich habe dafür die klarſten Beweiſe niemals iſt
ein einziges Paket noch auch irgend ein Gegenſtand von
einem Deutſchen entwendet oder zurückbehalten worden Und
doch kamen vor der Zurückhaltung des Brotes für das Lager
von Raſtatt allein mehr als 25000 Pakete monatlich an
heute überſchreitet die durchſchnittliche Menge für den Monat
immer noch 14 000 Stück Alles das was uns geſchickt wird
wird uns getreulich zugeſtellt

Wir bitten alſo unſere Familten unſere Freunde und
alle die die ſich für uns intereſſieren nur das zu glauben
was wir ihnen in unſeren Briefen ſagen die frei und ohne
jeden Zwang geſchrieben ſind Unter eidlicher Verſicherung
vekräftigen wir noch einmal daß alle Sendungen regelmäßig
an uns gelangen ohne daß irgend etwas von den Deutſchen
behalten wird und wir ſprechen es mit lauter Stimme aus
doß wir keine ſchlechte Behandlung keine Erniedrigungteigne Schmach zu erdulden haben Die wohlwollende Hof
lichkeit unſerer Wächter und unſerer Vorgeſetzten hilft uns
ſtark zu bleiben voll Mut und Hoffnung Und indem wir
die freudige Stunde der Rückkehr erwarten fliegen unſere
Gedanken und Träume über die Vogeſen zu den von uns
Geliebten und nach

Clerc Camille Univerſitätsprofeſſor
Korporal im 359 Regt

Zivilgefange Raſtatt
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Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 21 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Außer ſtellenweiſe lebhaftem Artilleriekampf und erfolg

reichen eigenen Patrouillenunternehmungen verlief der Tag
ohne weſentliche Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front der Generalfeldwarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Oeſtlich Baranowitſchi drangen deutſche Stoßtrupps in

die ruſſiſchen Gräben ein und brachten 47 Gefangene zurück

Front des Genergalobernen Erzherzog
Joſef

Jn den Oſtkarpathen kam ein geplanter feindlicher An
griff an der Valeputna Straße in unſeren wirkungsvollen
Artilleriefeuer nicht zur Entwicklung Kleine ruſſiſche Vor
ſtöshe wurden abgewieſen

Front des Generalfeldmarſchallsv Mackenſen
Mit am eſt i fiel am 19 Januar der ganze von den

Ruſſen dort noch zäh verteidigte Brückenkopf inunſere Hand Pommern Altmärker und Weſtpreußen

Stützpunkten Der Ort ſelber wurde im heißen
genommen

Die über die Sereth Brücken zurückflutenden Ruſſen
wurden von unſeren Batterien und Maſchinengewehren
flankierend gefaßt und erlitten ſchwere Verluſte Ein Offi
zier 555 Mann zwei Maſchinengewehre und vier Minen
werfer fielen in unſere Hand

Mazedoniſche Front
Jm Cerna Bogen öſtlich Paralowo führte eine deutſche

Erkundungsabteilung eine erfolgreiche Unternehmung durch
Der Erſte Generalgnartiermeiſter Ludendorff

terte vom Abend
WTB Berlin 21 Jannar abends Aintlich An
Weſt und Oſtfront keine beſonderen Ereigniſſe

Häuſerkampf

der

WIB Wien 21 Januar Amtlich wird verlauthart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei der Erſtürmung des Brückenkopfes Naneſti weſtlich
von Nomolegſa wurden 555 Gefangene zwei Maſchinen

gewehre und vier Minenwerfer eingebracht Jm Meſti
caneſti Abſchnitte wirkte geſtern nachmittag ſtarke ruſſiſche
Artillerie gegen unſere Stellungen Nachfolgende Angriffs
verſuche der Ruſſen ſcheiterten ſchon im erſten Einſetzen

Ein öſterreichiſch ungariſcher Flieger zwang ein feind
liches Flugzeug bei Maramaros Sziget zum Landen Flug
zeug und Jnſaſſen fielen unverſehrt in unſere Hand Weiter
nördlich bei den k u k Truppen nichts von Belang

Italieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtlicher bulgariſcher Heeresbericht
WTB Sofia 21 Januar Generalſtabsbericht vom

20 Januar
Mazedoniſche Front

Jn ver Gegend von BVitolia vereinzeltes Artilleriefener
Jm Cernabogen lebhafte Tätigkeit der beiden feindlichen
Artillerien Jn der Gegend von Moglenitza Anfanteriefeuer
ſowie Maſchinengewehr und Artilleriefener Jm Wardar
tal Artilleriefeuer Längs der Struma lebhaftere Artillerie
tätigkeit Patrouillengefechte ſüdlich vom Sereth und am
Wardar Südweſtlich vom Doiranſee ſchoß Leutnant Vran
neck ſein zweites feindliches Flugzeug ab

Rumäniſche Front
Bei Jſaccea Jnfanteriefeuer von beiden Ufern der Do

nau

Franzöſiſche Truppenbewegungen an der
Schweizer Grenze

Von der Schweizer Grenze 20 Jan Draht
bericht unſeres Sonderberichterſtatters Auf der ſtrategiſchen
Bahnlinie Bellegard Vouveret finden nächtliche franzöſiſche
Truppentransporte ſtatt die von Lyon über Annemaſſe nach
Annecy geleitet werden Seit der allgemeinen Mobilma ung
im Auguſt 1914 wo die re Truppen in umgekehrter
Richtung befördert wurden befuhr kein Militärtransport
mehr die beſagte Linie

Von der Schweizer Grenze 20 Jan An der

ſtürmten mehrere feindliche Linien mit ſtark ausgebauten

Der öſterreichiſch ungariſche Heeresbericht

Re Eroberung des Brückenkopfes von Naneſti
ſchäftigt um die Südflanke des Mont Terrihle zum Schutze
des Cöte du Doubs zu befeſtigen Die Berghöhe von Tan
tillon die die Ortſchaft Mortea beherrſcht wird ebenfalls ſtark
ausgebaut und befeſtigt Es ſcheint auch daß elektriſche Kabel
gelegt werden um die Drahtverhaue mit Starkſtrom zu laden

Von der Schweizer Grenze 20 Jin Draht
bhericht unſeres Sonderberichterſtatters Der Zürcher Tages
anzeiger meldet Die Artillerietätigkeit in den Vogeſen habe
ſich erheblich verſtärkt

Am Mittwoch ſprachen nacheinander der franzöſiſche Bot
ſchafter und der deutſche Geſandte heim Bundesrat vor um
ihren Dank für die getroffenen Maßnahmen zur Verſtärkung
des Grenzſchutzes auszuſprechen

Grauſame Behandlung deutſcher gefangener
Offiziere in Frankreich

WTB Berlin 20 Januar Amtlich Nach zuver
läſſigen Nachrichten werden kriegsgefangene deutſche Offi
ziere ſeitens der franzöſiſchen Heeresleitung einer unwürdi
gen und völkerrechtswidrigen Behandlung ausgeſetzt um ſie
zu militäriſch wichtigen Ausſagen zu zwingen Jn beſtimm
ten Sammelplätzen ſo z B in der Zitadelle von Amiens
werden ſie bis zu 14 Tagen in Einzelhaft gehalten und ſtets
von neuem anſtrengenden Verhören unterworfen Bei Ver
weigerung der Ausſage werden ſie bedroht und ſogar mit drei
tägigem Dunkelarreſt bei Waſſer und Brot beſtraft Die Of
fiziere erhalten Mannſchaftskoſt dürfen ihre Zelle nicht ver
laſſen ſchlafen auf Pritſche und Strohſack und werden in jeder
Beziehung unwürdig behandelt

Zur Herbeiführung der Gleichmäßigkeit wurde von der
Deutſchen Oberſten Heeresleitung angeordnet daß alle künf
tig zu Gefangenen gemachten franzöſiſchen Offiziere und Offi
zierſtellvertreter bis auf weiteres in der gleichen Weiſe be
handelt werden

Die nene Möwe

e B Genf 21 Januar Nach franzöſiſchen Blätte
meldungen aus Rio de Janeiro berichtet der Kapitän des
Retnofhire daß das neu aufgetauchte deutſche Kaperſtyiff

das ihn anhielt maskierte Batterien hatte Die Beſatzung
ſeines Schiffes wurde an Vord des Kaperſchiffes im Lager
raum eingeſchloſſen und das gekaperte Schiff ſelbſt durch Dyna
mit in die Luft geſprengt

T V Amſterdam 20 Jan Aus Rio de Janeiro wird
unter dem 18 Jannar gemeldet Nach Berichten von maß
gebender Seite war die neue Möwe als ſie das letzte Mal
geſehen wurde ſchwarz angeſtrichen und hatte vier Torpedo
lancierrohre ſowie verſchiedene Reſervelanciercohre an Vord
Man nimmt an daß das Schiff gleichzeitig als Minenleger
ausgerüſtet iſt Der Kreuzer hatte eine große Anzahl Deko
rationen an Bord um durch ſie immer wieder das Ausſehen
des Schiffes verändern zu können darunter befanden ſich auch
einige Rohre die zum Erſetzen der Schornſteine dienten
Man meinte daß die Möwe ihren Anſtrich verſchiedentlich
gewechſelt hat

Die Exploſion einer Londoner Munitionsfabrik
W B London 20 Januar Amtlich Jn einer Fabrik

im Eaſtend von London die ſich mit Raffinieren Refining
von Munition befaßt brach geſtern abend ein Feuer aus das
eine Exploſion hervorrief Das Gebäude wurde vollſtändig
zerſtört desgleichen drei Reihen kleiner Häuſer in der un
mittelbaren Umgebung Jn der Nachbarſchaft in Waren
häuſern und Fabriken entſtanden Brände Nach einer
ſpäteren amtlichen Meldung wurden bisher zwiſchen 30 und
40 Leichen geborgen Hundert Perſonen wurden ſchwer ver
letzt

London 21 Jan Reuter Meldung Lloyds News
melden Von den bei der geſtrigen Exploſion im Eaſtend Ver
letzten ſind geſtern in zehn verſchiedenen Krankenhäuſern
Koch 21 geſtorben ſo daß die Geſammtzahl der Toten
jetzt 50 60 betrage 112 Verletzte liegen in den
Krankenhäuſern 265 Leicht verletzte haben außerdem
ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen

Der Auszug des griechiſchen Heeres
o B Athen 21 Januar Die militäriſchen Vertreter

der Entente ſetzten den griechiſchen Generalſtab davon in
Kenntnis daß für den Transport aller Kanonen und
Maſchinengewehre des griechiſchen Heeres nach dem Pelg

ein 14tägiger Auſſchub bewilligt ſei der am 20 Jun

eginne 57Die ſüdlichen Forts von Galatz zerſtört
e B Verlin 22 Januar Nach z nFlieger ſeien die ſüdlichen Forts von Galatz ſowie die Be

feſtigungen im Weſten der Stadt vollkommen zerſtört Be
ſonders ſollen auch die für die Verteidigung wichtigen Hafen
anlagen wie verſchiedenen Blättern gemeldet wird furcht
bar zugerichtet ſein

Ein engliſcher Transportkreuzer in Seenot
o B Haag 22 Januar Aus Rotterdamer Schiffahrts

kreiſen verlautet daß geſtern Nacht drahtloſe Hilfsſignale im
Kanal aufgefangen wurden Es handelt ſich um einen eng

gegenwärtig 200 franzöſiſche Soldaten mit Schanzarbeiten be
franzöſiſch ſchweizeriſchen Grenze bei Montancy ſind liſchen Transportkreuzer mit 1800 Soldaten der auf eine

Mine gelaufen und im ſinkenden Zuſtande war
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Gurkow ruſſiſcher Oberſtkommandierender
e B Chriſtiania 21 Januar Das größte Auf

ſehen erregen hier Nachrichten aus Petersburg baut denen
außer dem Kriegsminiſter Schuwajew auch der Finanzminiſter
Vark und der mandierende zurückgetretene
Stürmer zum Ratgeber des Außenminiſters und Gurkow zum
Oberſtkommandierenden ernannt worden ſind Nicht weniger
verblüffend wirkt der Erlaß eines Verbotes der Verſendung
ruſſiſcher Jeitungen Zeitſchriften und Bücher nach dem Aus
land Jn Petersburg herrſcht nach weiteren Meldungen eine
äußerſt nervöſe Stimmung Das Verlaſſen Rußlands wird
den Reiſenden ſeit einer Woche äußerſt erſchwert, Eine Tele
grammverſendung von Rußland aus iſt ſo gut wie unmöglich
Die Regierung bietet alles auf die ruſſiſchen Vorgänge dem
Ausland gegenüber zu verheimlichen

Ein neuer Deweis für Rußlands Kriegsbereit
ſchaft 1914

c B Stockholm 20 Januar Ein Gewährsmann des
Stockholms Dagbladet der bei Ziege rer in Helſing

fors weilte veröffentlicht folgende Taten die ein merkwürdiges Licht auf Rußlands Haltung v in den letzten
Julitagen 1914 werfen Der Hamburger Dampfer Wanda ſeit bereits am 28 rn in Helſingfors von den Ruſſen

beſchlagnahmt worden indem ſie die deutſche Flagge nieder
holten die deutſche Beſatzung und durch eine
ruſſiſche erſetzten Der Stettiner Paſſagierdampfer Eitel
Friedrich der auf regelmäßiger Tour von Petersburg am
26 Jult nach Stettin abging ſei bei Kronſtadt von einem
ruſſiſchen Torpedoboot gezwungen worden Reval anzulaufen
wo der Dampfer interniert wurde und noch heute liegt

Keine weitere Vertagung des Zuſammentrittes der ruſſiſchen
Kammer

WTB Petersburg 20 Januar Die Petersburger Te
egraphen Agentur meldet Aus Anlaß der Verſchiebung des
Zuſammentritts der geſetzgebenden Kammern um einen Mo
nat erklärte Miniſterpräſident Golytzin in einer Unter
redung dieſe Verſchiebung ſei ebenſoſehr dadurch veranlaßt
daß die Ausarbeitung des Budgets noch nicht beendet ſei als
auch durch die Notwendigkeit daß das neue Kabinett die
ſchwebenden und zu beſprechenden Fragen angeſichts des Wie
derzuſammentritts der Kammern erwägen müſſe Die Re
gierung halte einen feſten Kontakt und ein ſolidariſches Zu
ſammenarbeiten mit der Kammer für unerläßlich Graf
Golytzin erklärte kategoriſch daß auf keinem Fall der Zuſam
mentritt der Kammern eine neue Vertagung erfahren werde

Rumänien
Das zugrunde gerichtete Rumäuien

e B Karlsruhe 20 Januar Der Berichterſtatter der
Neuen Zürcher Zeitung in Jaſſy berichtet Die Einzel
eiten die man jetzt über die Zerſtörung der Oelquellen der

Walachei erfährt lauten recht traurig Die meiſten Petro
leumgegenden wurden in ungeheure Brandſtätten ver
wandelt deren Flammen meilenweit ſichtbar waren und den
Einwohnern der verſchiedenen Städte in der Umgegend kund
taten daß das rumäniſche Nationalvermögen zugrunde gehe
Die Lage hat ſich bisher noch nicht viel verändert Das ganze
in den Händen der Rumänen noch befindliche Land iſt ein
wirres Durcheinander von Flüchtlingen die alle Straßen
füllen und in den Gräben zuzeiten Hunderte von Hunger und
Froſt Erlegene zurücklaſſen Man zahlt noch immer für einen
Platz in einem Bauernwagen bis zu 500 Franken und mehr
für eine Eiſenbahnfahrkarte Tauſende von Franken Doch
hilft das Geld nur in den ſeltenſten Fällen aus der Not

Galatz iſoliert
c B Budapeſt 21 Januar Der Az Eſt erfährt aus

Sofia Unſere Artillerie beſchießt mit großem Erfolge die
aus Galatz abfahrenden Eiſenbahnzüge Zwei Eiſenbahn
linien ſind vollſtändig unterbunden Dem Feinde ſteht ledig
lich die Bahnlinie von Galatz nach Birlad zur Verfügung aber
auch auf dieſer Linie werden einzelne Punkte bereits van
unſeren Geſchoſſen erreicht Jn gleicher Weiſe wird bereits
ein Teil der Befeſtigungswerke von Galatz beſchoſſen

Die Verluſte der Ruſſen in den großen Kämpfen der
Walachei und in der Dobrudſcha waren außerordentlich
ſchwer Die dort ſtehenden Armeen ſind erſchöpft und das
ruſſiſche Oberkommando hat ſich wieder an die Reſte der
rumäniſchen Armee wenden müſſen obwohl die Rumänen
noch keine Zeit zur Reorganiſation hatten

Der rumäniſche Kronprinz in Petersburg
e B Amſfterdam 21 Januar Reuter meldet aus

Petersburg Am 20 Januar trafen der rumäniſche Kron
prinz und Miniſterpräſident Bratianu in Petersburg ein

Von der Weftfront
Haig über die kommende Offenſive

T V London 20 Januar Marſchall Haig läßt um
den Anſchuldigungen daß an der engliſchen Front nichts ge
ſchehe durch die Preſſe bekannt machen daß die neue Offenſive
aufs energiſchſte vorbereitet werde Nicht nur Munition
werde angeſammelt ſondern auch viele Kilometer von
Schienen werden gelegt und zwar bis an die feindlichen
Linien heran für den Transport von Munition Lebens

in und den Rücktransport der Verwundeten Vor der
letzten Offenſtve mußten wegen Waſſermangels der mit Aus
nahme in der nächſten Umgebung des Ancre Fluſſes beſtand
über 123 Km rleitungen und an 100 verſchiedene
Waſſerreſervoirs angelegt und ausgebaut werden um Men
ſchen und mit dem nötigen er zu verſorgen Auch
ganze Straßen wurden neben der ſonſtigen militäriſchen

Sappenar gebaut
Die Betrunkenheit im engliſchen Heer

W B Vern 20 Jan Wie der Matin aus Hazebrouck

e e ehe e e en engliſchen Truppen inVerkauf und Vertrieb von Alkohol im ge

ichen
des Heeres und den Gebieten die der engdenn unterſtehen vom 15 Januar ab unter

Sonnabend nochmals zuſammen zur Beſprechun

Die feindl che Stimmung gegen Briand
Bern 20 Januar Nach Pariſer Blättern machte ſich

geſtern ſofort bei Beginn der Kammerſitzung eine feindſelige
Stimmung gegen Briand geltend Nach Begründung der
Jnterpellationen Abramis und Ferry betrat Briand unter
eiſigem Schweigen die Tribüne und erklärte obgleich der
Regierung die Beantwortung der Jnterpellationen jetzt un
angebracht erſcheine wolle er da er perſönlich zu ſtark an
gegriffen worden ſei Erklärungen abgeben Sowohl in den
Geheimſitzungen wie vor den Ausſchüſſen habe er ſtets Aus
kunft gegeben Er werde auch in dieſem Falle unter Vor
legung der notwendigen Dokumente Erklärungen abgeben
welche die Kammer zufrieden ſtellen müßten Briand nahm
die Beſprechung für Donnerstag an Als er die Tribüne
verließ ertönte keine einzige Beifallskundgebung Bei der
anſchließenden Beſprechung der Jnterpellation Preſſemane
über die Antwort an Wilſon kam es zu heftigen Auseinander
ſetzungen zwiſchen dem Mehrheitsſozialiſten Renaudel und
dem Minderheitsſozialiſten Barcke die faſt zu Tätlichkeiten
ausarteten

WTB Vern 20 Januar Die von dem parlamentari
ſchen Heeresausſchuß in Paris ernannten Armeekommiſſare
ſind nach der hier vorliegenden Liſte meiſt ſcharfe Gegner des
Kabinetts Briand

Die Ueberführung der belgiſchen Arbeitsloſen
nach Deutſchland

c B Brüſſel 21 Januar Der militäriſche Gouverneur
der Provinz BVrabant Generalleutnant Hurt erläßt eine Be
kanntmachung an die Bevölkerung in der er ſich mit dem
feindlichen Verleumdungs und Lügenfeldzug hinſichtlich der
Abſchiebung der Arbeitsloſen in Belgien beſchäftigte Er
ſtellt feſt daß es den Feinden nicht gelungen iſt durch dieſen
Feldzug in Belgien ſelbſt Unruhen zu ſtiften Dieſe Abſicht
iſt an dem geſunden Urteil der Bevölkerung geſcheitert
Jmmerhin hält ſo fährt der Erlaß fort eine Anzahl der ab
geſchobenen Arbeiter infolge der maßloſen Hetze an der Anſicht
feſt daß es Ehre und Patriotismus verlangen die Aufnahme
der Arbeit zu verweigern Generalleutnant Hurt gibt dann
eine Schilderung der Zuſtände wie ſie bisher durch dieſe
Elemente in Belgien geſchaffen wurden Unter anderem
wurde die Sicherheit des Eigentums gefährdet Bewaffnete
Banden haben in vielen Gegenden die Felder und Gärten
geplündert An einzelnen Orten kam es zu förmlichen Gefechten zwiſchen deutſchen Ortspatrouillen und Schmugglern

die ſich aus Arbeitsloſen rekrutierten Der Erlaß des Gene
ralleutnants ſetzt ſich dann mit den feindlichen Vorwürfen
auseinander wonach Deutſchland durch die Abſchiebung der
gekennzeichneten Elemente die Völkerrechte verletzt hätte und

un im einzelnen nach daß alle dieſe Vorwürfe grundlos
nd

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Das Werltparlament
Der Traum vom ewigen Frieden

c B Haag 20 Jan Der holländiſche Oberſtleutnant
Schonſtedt der bereits als Hauptmann des Generalſtabes
einen guten Ruf als politiſcher und militäriſcher Schrift
ſteller hatte hat eine Druckhſchrift herausgegeben wie das
Weltparlament das als logiſche Folge von Wilſons Völker
bund zur Erzwingung des Friedens kommen müſſe auszu
ſehen hätte Schonſtedt meint in dieſem Parlamente ſollten
die großen Länder der Erde je 6 Abgeordnete haben und
zwar drei von den eigenen und drei nach Belieben aus
fremden Ländern et Die Sitzungen ſollen in einem
der Kleinſtaaten ſtattfinden und als Vorſitzenden immer
einen Angehörigen eines Kleinſtaates haben Das Welt
varlament hat den Auftrag den Weltfrieden zu ſichern inter
nationale Fragen zu löſen und dem Arbitragegerichtshofe
im Haag vorzulegen alsdann die Durchführung von deſſen
Entſcheidungen zu bewirken Um das durchzuführen müßte
das Parlament ein Heer von 6 Millionen Mann und eine
Flotte von einer viertel Million Mannſchaften zur Ver
fügung haben Heer und Flotte werden von allen zivili
ſierten Ländern im Verhältniſſe zu ihrem Jahresetat geſtellt
und bezahlt Den Beſehl über Heer und Flotte ſollte ein
Ausſchuß des Weltparlaments führen Zwiſchen allen Län
dern wird der Freihandel eingeführt Sobald ein ſolches
Heer und Flotte der vereinigten Staaten der Welt gebildet
worden ſind müſſen alle Munitionsfabriken Schiffswerften
und Arfenale aufgelöſt werden und jedes der 12 Länder
würde nur eine Munitionswerkſtätte eine Werft und ein
Arfenal behalten Dieſe wären unter Aufſicht einer inter
nationalen Kommiſſion zu ſtellen die dazu beauftragt iſt
die Munitionserzeugung feſtzuſtellen und darauf zu achten
daß dieſe nicht überſchritten wird Der Ausſchuß müßte auch
die Kontrolle darüber haben daß nicht heimlich Schiffe oder
Kriegsmaterial hergeſtellt werden Alle Feſtungen und
Küſtenbattecien ſind zu ſchleifen Alle koloniſierenden
Staaten dürfen ein Kolonieheer behalten nach Maßgabe der
Stärke vor dem Kriege ſo lange bis die Kolonie ſich ſelbſt
ſtändig ſchützen kann

Eine bayriſche Auszeichnung für Ludendorff
WTB München 20 Januar Der König hat das Groß

kreuz des Militär Max Joſef Ocdens dem General Luden

dorff verliehen d
Deutſches Reich

Der Hilfsdienſt Ausſchuß
Der vom Reichstag auf Grund des Geſetzs über den

Vaterländiſchen Hilfsdienſt eingeſetzte fünfzehngliedrige Aus
ſchuß zur Mitwirkung an der Ausführung des e 43

er allge
meinen Arbeiten des Kriegsamts Der größte Teil der
Aeußerungen der Vertreter des Kriegsamks waren natur
gemäß vertrauliche

uerſt wurde die Frage der e und ihrer
einmal ausführlich erörtert itens des

wurde exklärt daß die Landeszentralbehörden
in kürzeſter Zeit die Anweiſungen für die Arbeiterausſchußwahl erung würden

Der des Kriegsamts Generalleutnant Groener er
klärte nach ichkeit ſolle dahin geſtrebt werden daß den

w

Reklamierten und Hilfsdienſtpflichtkgen die
außerhalb ihres Wohnortes beſchäftigt ſind außer dem Lohn
eine Familienzulag e gewährt werde Für die Er
nährung der Schwerarbeiter geſchege alles was möglich ſei
Wenn hier und da Strcungen einträten ſa ſei die Urſache
weſentlich die jetzt im Winter erſchwerten Transportver
hältniſſe

Die Verhandlungen des Ausſchuſſes und die Aeußerungen
der Vertreter des Kriegsamts feſtigten in den Teilnehmern
die Ueberzeugung daß die Durchführung des Kriegshilfs
dienſigeſetzes im allgemeinen glatt vor ſich geht und daß be
ſonders der Zweck die Steigerung der Erzeugung in der
Kriegswirtſchaft erreicht ſei

Halle und Umgebung
Halle den 22 Januar 1917

Der Mörder der Frau Riuckleben
verhaftet

Das Geſtändnis des Mörders
Der Mörder der am 9 d M ermordeten Frau Rinck

leben iſt am 21 d M in der Perſon des Arbeiters Hugo
Wagner am 21 Dezember 1892 in Tangermünde geboren
von hieſigen Kriminalbeamten hier feſtgenommen worden

Es handelt ſich um einen wegen Bettelns Landſtreichens
Unterſchlagung und oft wegen Diebſtahls beſtraften Men
ſchen der auch in Fürſorgeerziehung geweſen iſt Nachdem
ſich faſt immer eine Strafe an die andere angereiht hatte
iſt er ſeit Frühjahr vorigen Jahres auf freiem Fuße ge
weſen Seitdem will er immer wenn auch auf ſehr vielen
Stellen gearbeitet haben Er gibt an bis zum 6 d M in
einer Fabrik in Büſchdorf gearbeitet und dieſe Arbeit wegen
ungenügenden Verdienſtes aufgegeben zu haben Am 8 d M
ſei er um 54 Uhr morgens von ſeiner Wohnung Unterplan
fort und nach Teicha gegangen Dort habe er zwei Knaben
den Ruckſack tragen helfen Erft ſpäter ſei ihm der Gedanke
gekommen ſich ihn anzueignen weshalb er ſich alsbald eiligſt
damit entfernt habe Das in dem Ruckſack enthaltene Fleiſch
und die Wurſt habe er in einem Geſchäfte liegen laſſen und
dann in einem anderen Geſchäfte verkauft Die Aepfel habe
er ſelbſt gegeſſen Am 9 d M ſei er in der ſchon am Tage
norher betätigten Abſicht von zu Hauſe fortgegangen in
einem Bäckerladen Brot zu ſtehlen Mit dieſer Abſicht habe
er auch das Geſchäft in der Wilhelmſtraße betreten wo er
die Frau Rindckleben angetroffen habe Dieſe habe Papier
geld in den Händen gehabt und gefragt ob die Geſchäfts
inhaberin ihr einen Einhundertmarkſchein einwechſeln
könnte Bei dem Anblicke des Geldes ſei ihm der Gedanke
gekommen es der Frau Rinckleben fortzureißen und davon
zulaufen Er habe das aber für zu gefahrvoll gehalten und
überlegt daß es beſſer wäre dazu eine freie Stelle zu wählen
Den Broxtdiebſtahl habe er ſich ſo gedacht gehabt daß wenn
beim Betreten eines Ladens niemand darin fei er Brot
nehmen und weglaufen wollte Falls aber jemand im Laden
wüäre hätte er ſich die Ausrede ausgedacht gehabt Fleiſch
zum Kaufe anzubieten Dieſe Ausrede ſei ihm auch geeignet
erſchienen die Frau Rinckleben mitzulocken um ihr an ge
eigneter Stelle das Geld abzunehmen Nachdem Frau Rinck
leben nochmals ihre Wohnung aufgeſucht gehabt habe habe
er bemerkt daß ſie die beiden Deckel ihres Handkorbes ſo be
feſtigt gehabt habe daß es ihm nicht möglich ſein würde
ſich durch einen Griff in den Korb in den Beſitz des darin
befindlichen Geldes zu ſetzen Zunächſt ſeien ſie nach der

f Werlſtatt ihres Ehemanns in der Schillerſtraße gegangen
Da auf dieſem Wege fortwährend Leute gekommen ſeien
habe er ſeine Abſicht noch ncht ausführen können Der Ehe
mann Rindleben habe abgelehnt mitzugehen und vorge
ſchlagen über den Kaiſerplatz zu gehen Er habe aber als
noch näheren Weg die Feldſtraße am Tieraſyl in Vorſchlag
gebracht den er dann auch mit der Frau gegangen ſei Vor
dem Tierajyl ſeien ſie auf ſeine Veranlaſſung vom Wege ab
gebogen und ein Stück üher das Feld gegangen Dort ſei
ihm eine Stelle an der Bretterplanke des Fußballklubs
Voruſſia zur Ausführung ſeines Vorhabens geeignet er

ſchienen Da die Frau Rinckleben den Korb am Arme feſt
gehalten habe ſo daß er ihn ihr nicht habe entreißen können
habe er ſein Meſſer hervorgeholt und den Verſchluß der Korb
deckel aufgeſchnitten und das Geld aus dem Korbe ent
nommen Frau Rinckleben habe ſich aber dabei ſo heftig
zur Wehr geſetzt und ihn mit beiden Armen ſo feſt um den
Hals gefaßt daß er alle Gewalt habe anwenden müſſen um
ſich zu befreien Jm Verlaufe des Ringens ſeien ſie zu Falle
gekommen und bei dem weiteren Ringen müßte ſich die Frau
Rintkleben die Verletzungen zugezogen haben da er das
Meſſer noch in den Händen gehabt habe Er ſei ſchließlich
unbekümmert um die Frau über freies Feld nach der Moltke
und Reilſtraße davongelaufen Jhm ſeien 192 Mart in die
Hände gefallen Nachdem er ſich bei ſeiner Braut des beim
Morde getragenen Anzugs entledigt gehabt habe habe er
ſich hier umhergetrieben Jn den nächſten Tagen ſei es ihm
gelungen Arbeit zu erhalten Dieſe habe er aber ſchon nach
drei Tagen aufgegeben und dann Halle verlaſſen

Als Wagner am 21 d M zum erſtenmal wieder nach
der Wohnung ſeiner Mutter Spitze 33 kam
wurde er feſtgenommen

Jn dem Grundſtück der früheren Leutertſchen Fabrik
brach Sonnabend abend durch Funkenflug aus einem der
Kokskörbe die zur Erwärmung der Fabrikshalle dort an
gebracht ſind ein Feuer aus Die raſch herbeigeeilte Feuer
wehr konnte das Feuer bald löſchen Das in der Stadt um
laufende Gerücht daß durch das Feuer auch die in der Fabrik
eingelagerten ſtädtiſchen Kartoffeln Schaden ge
nommen haben iſt unwahr

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik Sieg
ried Dyck Letzte Hans Natonekz für dennseigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto

Hendel Sänmtlich in Halle
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